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Bei Mapal kommt Kl zum Einsatz. Archiv-Foto:Mapal

Wie Klbeider
Zerspanunshilft
Impuls Beim Unternehmerrtreff digital gibt
Matti Maier von Mapal einen Einblick in die
Einsatzbereiche künstlicher Intelligenz.

Aalen. Wie bedeutend die Nut-
zung künstlicher Intelligenz (KD)
in der Industrie ist, hat die hohe
Teilnehmerzahl beim WiRO-
Unternehmereff digital mit Mat-
ti Maier verdeutlicht. Maier, ver-
antwortlich für KI-Projekte bei
Mapal in Aalen, zeigte in einem
Impuls, wo die Anwendung von
künstlicher Intelligenz aktuell
steht und welche Möglichkeiten
sie für Unternehmen der Zerspa-
nungsbranche bietet.

Mapal ist international füh-
render Anbieter von Präzisions-
werkzeugen für die Metallbe-
arbeitung. Frühwurde der Trend
zur Digitalisierung erkannt und
das Thema künstliche Intelli-
genz adressiert. Wesentliche
Treiber waren und sind ver-
schiedene Herausforderungen in
der Zerspanungsindustrie wie
der effiziente Ressourcenein-
satz, immer komplexere Pro-
zess- und Lieferketten sowie der

Wissenstransfer innerhalb des
Betriebes.

Anhand von konkreten Pra-
xisbeispielen erläuterte Maier
die Chancen und Risiken von KI
bei der Entwicklung von effizien-
ten und ressourcenschonenden
Fertigungsprozessen. „KI. hilft
dabei, Planungen zu optimieren
und Wissen zu organisieren“, so
Maier: „Sie ermöglicht es, kom-
plexe Verbindungen zusammen
zu bringen und dynamisch aufSi-
tuationen zu reagieren - so kann
die Nachhaltigkeit im Unterneh-
men gestärkt und ein zusätzli-
cher Kundennutzen generiert
werden.“ Die Erkenntnisgewin-
ne macht Mapal in Form von
Softwarelizenzen auch seinen
Kunden zugänglich. Die rege
Diskussion im Anschluss an den
Impuls gab einen Vorgeschmack
darauf, dass in diesem Bereich
zukünftig noch einige Entwick-
lungen zu erwarten sind.

Vernebelungmacht
Innenräume virenfrei
Gründung Jürgen Kiener bietet mit seiner Lauchheimer Firma Neapure biologische
Luftreinigung an.

Lauchhelm

ehr Sicherheit durch
Luft- und Flächen-
desinfektion will die
neu gegründete Fir-

ma Neapure aus Lauchheim er-
möglichen. CDU-Landtagsabge-
ordneterWinfried Mack hat sich
vor Ort informiert: „Unser obers-
tes Zielmuss es sein, Bildungund
Betreuung nach den Sommerfe-
rien zu gewährleisten“, so Mack.
Aber auch alle anderen Lebens-
bereiche müssten sich jetzt auf
den Herbst vorbereiten und die
Sicherheit für Kunden und Mit-
arbeiter erhöhen.

Gründer und Geschäftsführer
Jürgen Kiener berichtete,wie aus
einem Problem eine Lösung und
daraus die Firmengründungwur-
de: „Wie alle Unternehmen stan-
den wir im letzten Jahr vor der
Herausforderung, die Corona-
Viren in der Luft und aufden Flä-
chen zu beseitigen. Wir wollten
den Mitarbeitern ein sicheres
Arbeiten in den Büros und Pro-
(duktionsstätten ermöglichen“, so
der Lauchheimer Unternehmer
In Gesprächen mit Virus- und
Luftreinigungsforschern sei eine
einfache, biologische und ge-
sundheitlich völlig unbedenkli-
che Lösung gefunden worden,
die auch nochkostengünstig und
zeitsparend Sei.

Technik aus der Desinfektion von
Trinkwasser

„Die Technik stammt aus der
Trinkwasserdesinfektion und je-
der weiß, dass die Ansprüche an
die Trinkwasserqualität beson-
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Landtagsabgeordneter Winfried Mack (links) informiert sich bei den Geschäftsführern Jürgen Kiener
(Mitte) und Otto Kieninger des Start-ups Neapure aus Lauchheim über die innovative Lösung zur Luft-
und Flächendesinfektion.

ders hoch sind“, so Kiener. „Eine
hochwirksame Lösung aufmine-
ralischer Basiswirdüber einVer-
nebelungsverfahren so in die
Luft abgegeben, dass ein kom-
pletter Raum viren-, bakterien-
und auch pollenfrei ist, und zwar
auf allen Flächen und in der
Luft“, erklärt der Geschäftsfüh-
rer. So entstehe ein „Zustand
Null“, und jeder könne sich dar-
aufverlassen, dass hier keineAn-
steckungmöglich sei.

Eine weitere wichtige Anwen-
dung werde durch die Verduns-
tung desWirkstoffes über lautlo-
se Luftreiniger erreicht, zur Ver-
ringerung der Viren- und Keim-
last direkt in der Raumluft. „Dies
ist der entscheidende Vorteilund
Unterschied gegenüber her-
kömmlichen Hepa-Luftfilterge-

räten“, ergänzt Kiener. „Die
Raumluft muss nicht erst durch
einen Filter strömen, sondern
wird direkt und aktiv von Viren
und Schadstoffen befreit undAe-
rosol-Infektionen wird so vorge-
beugt.“
Wie funktioniert diese natürli-

che Desinfektion? Sehr verein-
facht ausgedrückt, docke die Lö-
sung aufgrund von unterschied-
lichen elektrischen Ladungen an
Viren und Bakterien an und zer-
störe diese rückstandslos, so die
Firma. „Das Entscheidende ist,
dass wir keine Chemie und kei-
nen Alkohol zur Desinfektion
einsetzen. Dass das Verfahren
funktioniert und absolut sicher
ist,wurde bereitsmehrfach zerti-
fiziert“, betont Kiener. „Unser
Produkt wirkt sofort bei Kon-
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takt, egal ob die Viren auf der
Tischplatte oder in der Luft
sind“, freut sich Jürgen Kiener.
WinfriedMack zeigt sich begeis-
tert von der Vielzahl der Anwen-
dungsmöglichkeiten: „Der Ein-
satz in Klassenzimmern ist na-
türlich ideal, aber auch im Ver-
kehrsbereich sehe ich viel Poten-
zial. Damit Busse und Bahnen
wieder genutzt werden, müssen
wir den Fahrgästenmehr Sicher-
heit bieten. Das Gleiche gilt für
Hotelzimmer oder Gasträume in
Restaurants.“ Die Technik kön-
ne auch bei der Fahrzeugdesin-
fektion vor dem Werkstattbe-
such oder beiMietwagen einge-
setzt werden, ergänzt Kiener:
„Ein positiver Nebeneffekt ist,
dass auch unangenehme Gerü-
che gleichmit verschwinden.“
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